
tion der Sozialen Arbeit sowie in den Prozessen der Ver-
waltungs- und Organisationsreform. Die einzelnen Erläu-
terungen spiegeln die gegenwärtige Diskussion um eine
Reform des Sozialstaats und der sozialen Sicherungssyste-
me wider. Auch aktuelle Diskussionen um das bürgerschaft-
liche Engagement, die sozialen Berufe und die europäische
Einigung fanden Eingang in das Fachlexikon. Ein Verweis-
system ermöglicht schnelle Orientierung und gründliche
Recherche in dem jetzt über 1 600 Stichwörter umfassen-
den Lexikon. Das umfangreiche Literaturverzeichnis er-
schließt zudem weitere Quellen.

Handbuch Familie. Hrsg. Jutta Ecarius. VS Verlag für So-
zialwissenschaften. Wiesbaden 2007, 701 S., EUR 59,90
*DZI-D-8061*
Die Erziehungswissenschaft hat das Thema Familie erst in
den letzten Jahren als einen eigenen Gegenstand empiri-
scher und theoretischer Forschung entdeckt. Die Feststel-
lung, dass die Familie sich gewandelt hat, hat eine neuar-
tige Auseinandersetzung aus erziehungswissenschaftlicher
Sicht evoziert. Dieses Handbuch repräsentiert den heuti-
gen Stand der Familienforschung. Aus interdisziplinärer
Sicht wird ein Überblick über theoretische Ansätze und
systematische Felder der Familienforschung gegeben. Das
Buch gliedert sich in fünf große Themenbereiche: Familien-
strukturen und -formen, Familie und Bildungsinstitutionen,
differenzielle Felder und sozialpädagogische Arbeitsfelder.
Integriert sind aktuelle Erkenntnisse aus Soziologie und
Psychologie, Jugend- und Familienrecht, Sozialpädagogik,
Philosophie und Geschichte sowie aus der sozialen Un-
gleichheitsforschung. Die Bildungs- und Erziehungswis-
senschaft ist dabei die zentrale Bezugsdisziplin, mit der
das Feld Familie theoretisch und empirisch vorgestellt
wird. Die über 40 Einzelbeiträge geben einen differenzier-
ten Einblick für Studierende, Lehrende, Forschende und
Berufstätige im Bereich der Erziehungs- und Sozialwissen-
schaft sowie der Psychologie.

International social work. Social problems, cultural is-
sues and social work education. Hrsg. Stefan Borrmann
und andere. Barbara Budrich Publishers. Opladen 2007,
189 S., EUR 16,90 *DZI-D-8064*
Das Verständnis über Soziale Arbeit variiert von Gesell-
schaft zu Gesellschaft, denn sie muss sich an das jeweilige
Umfeld anpassen, um den verschiedenen lokalen Ansprü-
chen gerecht werden zu können. Die Globalisierung und
ihre Auswirkungen auf alle Lebensbereiche indes haben
die in der Sozialarbeit Tätigen dazu veranlasst, geographi-
sche und politische Grenzen zu überschreiten. Das vorlie-
gende Buch stellt drei Kernbereiche der internationalen
Sozialen Arbeit vor: internationale Dimensionen sozialer
Probleme in der Praxis der Sozialen Arbeit; kulturelle Ge-
sichtspunkte, die bei der praktischen Arbeit, in der Lehre
und in der Entwicklung der Sozialen Arbeit auf internatio-
naler Ebene berücksichtigt werden müssen sowie Aspekte
der internationalen Annäherung im Bereich der Ausbildung
für die Soziale Arbeit. Die Autorinnen und Autoren sind in
verschiedenen Ländern in Praxis und Lehre der Sozialen
Arbeit tätig und verfügen dank ihres persönlichen Hinter-
grunds und ihres Bildungsstandes auf dem Gebiet der in-
ternationalen Sozialen Arbeit über fundierte Erfahrungen.
Sie schreiben somit nicht nur über, sondern auch aus einer
internationalen Perspektive.
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